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Gebrauchsanleitung
Zul.-Nr.: 025620-00

Medax® Top
Wachstumsregler
Wirkstoffe: 300 g/l Mepiquatchlorid (Gew.-%: 26,5)
50 g/l Prohexadion-Calcium (Gew.-%: 4,4)
Enthalt ca. 20 g/l Calciumcarbonat als Bestandteil eines Stabilisators
Enthalt ca. 10 g/l Calciumchlorid als Stabilisator
Formulierung: Suspensionskonzentrat (SC)
PackungsgroRe: 51 Medax Top + 5 kg Turbo

Wachstumsregler zur Halmfestigung von Winterweichweizen, Winterhart-
weizen, Wintergerste, Winterroggen, Triticale, Hafer, Sommergerste, Sommer-
hartweizen, Sommerweichweizen, Einkorn, Emmer, Graser und Khorasan-

Weizen sowie zur Standfestigkeit im Rotklee

Sachgerechte Anwendung

Wirkungsweise

Durch die beiden in Medax® Top enthaltenen Wirkstoffe Mepiquatchlorid und
Prohexadion-Calcium wird die Biosynthese der Gibberelline an verschiedenen
Stellen schnell und anhaltend blockiert. Beide Wirkstoffe werden Uber die Blatter und
Sprossachse der Pflanzen aufgenommen. Mepiquatchlorid verteilt sich systemisch
in der Pflanze. Prohexadion-Calcium wird vorwiegend akropetal in der Pflanze

verlagert.

Medax® Top verkurzt den Halm, vergroRert den Halmdurchmesser, erhoht die
Halmstarke und fordert das Wurzelwachstum der Pflanzen. Hierdurch wird in erster
Linie die Standfestigkeit von Weizen, Gerste, Roggen, Triticale und Hafer
verbessert. Gleichzeitig wird dem Eindringen des Erregers der Halmbruchkrankheit
(Pseudocercosporella herpotrichoides) entgegengewirkt und somit die Wirkung von

Fungiziden gegen die Halmbruchkrankheit unterstitzt.
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Anwendungsempfehlungen und Indikationen:

Winterweichweizen, Winterhartweizen, Wintergerste, Winterroggen, Triticale,
Sommergerste und Hafer (BBCH 30 — 39), Friihjahr

Zugelassene Aufwandmenge: 1,5 I/ha Medax” Top in 100 — 400 | Wasser/ha

Sommerhartweizen und Sommerweichweizen (BBCH 30 — 39), Fruhjahr

Zugelassene Aufwandmenge: 1,0 I/ha Medax® Top in 100 — 400 | Wasser/ha
Maximale Zahl der Behandlungen:
- in dieser Anwendung 1

- fur die Kultur bzw. je Jahr 1

Max. empfohlene Aufwandmenge:

Winterweichweizen, Winterhartweizen: bis 1,0 I/ha Medax® Top + Turbo (1:1)
Wintergerste: bis 1,25 I/ha Medax® Top + Turbo (1:1)
Winterroggen: bis 1,0 I/ha Medax” Top + Turbo (1:1)
Triticale: bis 1,0 I/ha Medax” Top + Turbo (1:1)

Emmer, Einkorn, Khorasan-Weizen (BBCH 31 - 39), Fruhjahr
zur Halmfestigung

Zugelassene Aufwandmenge: 1,0 I/ha Medax® Top in 200 — 400 | Wasser/ha
Maximale Zahl der Behandlungen:
- in dieser Anwendung 1

- fur die Kultur bzw. je Jahr 1

Graser (BBCH 31 — 39) in Bestanden zur Saatguterzeugung, Frihjahr
zur Halmfestigung

Zugelassene Aufwandmenge: 1,0 I/ha Medax® Top in 200 — 400 | Wasser/ha
Maximale Zahl der Behandlungen:
- in dieser Anwendung 1

- fur die Kultur bzw. je Jahr 1
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Rotklee (BBCH 33 - 39) in Bestanden zur Saatguterzeugung, Friuhjahr
zur Standfestigkeit

Zugelassene Aufwandmenge: 1,5 I/ha Medax” Top in 200 — 400 | Wasser/ha
Maximale Zahl der Behandlungen:
- in dieser Anwendung 1

- fur die Kultur bzw. je Jahr 1

® . .
Medax Top ist stets zusammen mit Turbo anzuwenden.

Das Aufwandmengen-Verhaltnis ist 1:1

Die einzelnen Sorten kdnnen standortabhangig verschieden reagieren; auf die
regionalen Empfehlungen der Fachberatung wird verwiesen.

Der Einsatz der vollen zugelassenen Aufwandmenge ist in der Regel nicht
notwendig. Die Aufwandmenge ist grundsatzlich entsprechend der aktuellen Vitalitat
des Kulturbestandes anzupassen.

Standort- und witterungsabhangig kann der Einsatz reduzierter angepasster -
Aufwandmengen sinnvoll sein.

Entnehmen Sie die sortenspezifischen Anwendungsempfehlungen dem BASF-

Kulturenratgeber bzw. dem Internet oder dem regionalen Beratungsfax.

Schadensverhitung
Abdrift auf benachbarte Kulturen im Acker- und Zierpflanzenbau ist zu vermeiden,

da sonst dort ebenfalls Verkirzungen der Pflanzentriebe auftreten kdnnen.

Untersaaten in Getreide werden durch Medax” Top nach bisherigen Erkenntnissen

nicht nachteilig beeinflusst.

Pflanzenvertraglichkeit
Medax® Top ist fur alle genannten Getreidearten und Kulturen nach bisherigen

Erfahrungen gut vertraglich. Sie zeigen nach Behandlung mit Medax® Top eine gute
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Einkirzung und Standfestigkeitsverbesserung. Sie konnen jedoch in Abhangigkeit
von Witterung, Standort und Anwendungszeitpunkt verschieden reagieren.

Wichtige Hinweise

Medax® Top wird in Winterweichweizen, Winterhartweizen, Wintergerste,
Winterroggen, Triticale, Sommerhartweizen, Sommerweichweizen, Sommergerste,
Hafer, Einkorn, Emmer, Khorasan-Weizen, Graser und Rotklee dort angewendet, wo
aufgrund

der ortlichen Erfahrung,

der Lageranfalligkeit der angebauten Sorten und

einer guten bis kraftigen Bestandsentwicklung mit guter Bestockung und

der Fruchtfolgestellung
mit Lager zu rechnen ist und das Ertragspotential bei hoher Anbauintensitat

abgesichert werden soll.

Grundsatzlich gilt: Je wichsiger die Witterung, desto wirksamer ist Medax® Top!

Abzuraten ist von der Medax” Top-Anwendung:

- in mangelhaft ernahrten, diinnen oder in ihrer Entwicklung geschwachten
Bestanden (z.B. bei Auswinterungs-, Typhula- oder Schneeschimmelschaden),
sowie bei verzogertem und schlechtem Feldaufgang mit geringer Bestockung,

- bei durch Trockenheit oder ubermafige Einstrahlung und hohe Temperaturen
geschadigten Bestanden,

- in Bestanden auf (meist leichten) Standorten mit unzureichender bzw. unsicherer
Wasserversorgung wahrend der Hauptvegetationszeit,

- auf Boden in schlechtem Kulturzustand, ausgenommen die Standorte, die
regelmafdig mit Gulle gedingt werden und deren Wasserversorgung (Niederschlage
oder Beregnung) gesichert ist,

- wenn unmittelbar vor oder nach der Anwendung Frost erwartet wird.

Mit Medax® Top kdnnen grobe Anbaufehler nicht korrigiert werden; auch ist Lager

als Folge eines Unwetters nicht zu verhindern.
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Um eine vollstandige Aufnahme des Wirkstoffes zu ermoglichen ist nach der
Anwendung eine niederschlagsfreie Zeit von 2 - 3 Stunden notwendig.

Hinweise zur Lagerung

Medax® Top sollte in einem frostgeschutzten Lagerraum aufbewahrt werden.
Wahrend der Lagerung kann bei kihlen Temperaturen eine reversible

Phasentrennung eintreten. Diese kann durch kraftiges Schutteln beseitigt werden

und hat keinen Einfluss auf die Wirksamkeit von Medax® Top.

Von der Zulassungsbehorde festgesetzte Anwendungsgebiete:

Anwendungs- Schadorganismus/ Pflanzen/-erzeugnisse/
nummer Zweckbestimmung Objekte
025620-00/00-001 |Halmfestigung Winterweichweizen,
Winterhartweizen
025620-00/00-002 |Halmfestigung Wintergerste
025620-00/00-003 |Halmfestigung Winterroggen
025620-00/00-004 |Halmfestigung Triticale
025620-00/00-005 |Halmfestigung Sommerhartweizen,
Sommerweichweizen
025620-00/00-006 |Halmfestigung Sommergerste
025620-00/00-007 |Halmfestigung Hafer

Geringfiigige Verwendungen nach Art. 51 Abs. 1 der VO (EG) 1107/2009:

Bei der Anwendung des Mittels in diesen Anwendungsgebieten ist zu beachten, dass die
Prifung der Wirksamkeit des Mittels und moéglicher Schaden an Kulturpflanzen
grundsatzlich nicht Gegenstand des Zulassungsverfahrens ist und daher nicht getestet und
gepruft wurde. Fiir mogliche Schaden auf Grund mangelnder Wirksamkeit oder
Schéaden an den Kulturpflanzen haftet der Anwender selbst. Wir empfehlen die
Wirksamkeit und Pflanzenvertraglichkeit des Mittels vor der Ausbringung unter den
betriebsspezifischen Bedingungen zu prifen.

Anwendungs- Schadorganismus/ |Pflanzen/- Verwendungs-

nummer Zweckbestimmung |erzeugnisse/ |zweck
Objekte

025620-00/01-001 |Halmfestigung Emmer

025620-00/01-002 |Halmfestigung Einkorn
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025620-00/01-003 | Halmfestigung Khorasan-
Weizen
025620-00/01-004 |Halmfestigung Graser In Bestanden zur
Saatguterzeugung
025620-00/01-005 | Standfestigkeit Rotklee In Bestanden zur
Saatguterzeugung
Wartezeiten

Winterweichweizen, Winterhartweizen, Wintergerste, Winterroggen, Triticale,
Sommerhartweizen, Sommerweichweizen, Sommergerste, Hafer, Emmer, Einkorn,
Khorasan-Weizen: (F)

Graser, Rotklee: (N)

(F) = Die Wartezeit ist durch die Anwendungsbedingungen und/oder die
Vegetationszeit abgedeckt, die zwischen Anwendung und Nutzung (z.B. Ernte)
verbleibt bzw. die Festsetzung einer Wartezeit in Tagen ist nicht erforderlich

(N) = Die Festsetzung einer Wartezeit ist ohne Bedeutung.

Anwendungstechnik

Ansetzen der Spritzbrihe

Bitte setzen Sie nur so viel Spritzflussigkeit an, wie tatsachlich bendtigt wird.
Tank zu 3/4 mit Wasser fullen.

Turbo bei laufendem Ruhrwerk in den Tank geben.

Medax® Top gut schitteln und in den Tank zugeben.

Tank mit Wasser aufflllen.

Mischungen mdglichst umgehend bei laufendem Ruhrwerk ausbringen.
Spritzarbeit

Nur zertifizierte Spritzgerate verwenden und regelmalig auf einem Prifstand testen!
Beim Ausbringen ist auf eine gleichmallige Verteilung der Spritzflussigkeit zu
achten. Uberdosierung und Abdrift oder sonstiger Eintrag in Gewasser und auf
benachbarte Nichtzielflachen sind durch geeignete MalRhahmen zu vermeiden.
Wahrend der Fahrt und wahrend des Spritzens Spritzflissigkeit durch Rihrwerk
oder Rucklauf in Bewegung halten. Nach einer Arbeitspause Spritzflissigkeit erneut
sorgfaltig aufrihren.
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Produktbehalter restlos entleeren und unverzuglich grandlich mit Wasser ausspulen,
Spulwasser der Spritzflussigkeit beigeben. Unvermeidlich anfallende
Spritzflissigkeitsreste im Verhaltnis 1:10 verdinnen und auf der behandelten Flache
ausbringen.

Spritzenreinigung

Die Feldspritze ist einschlieRlich Behalter, Leitungen, Dusen und Filter unmittelbar
nach der Applikation grindlich mit Wasser zu reinigen. Dazu Feldspritze 2x
hintereinander spullen und dabei ca. 10 - 20% des Tankinhaltes mit Wasser aufflllen
und Innenflachen des Tanks mit dem Wasserstrahl, am besten unter Einsatz einer
Reinigungsduse, abspritzen. Ruhrwerk fur mindestens 15 Minuten einschalten.
Anschliel3end Reinigungsfliussigkeit bei laufendem Ruhrwerk durch die Dusen auf
der behandelten Flache verspritzen.

Die Aulienreinigung der Pflanzenschutzspritze mit Wasser und Waschburste bzw.
mit Hilfe einer geeigneten Zusatzausristung am Spritzgerat auf einer unbehandelten
Teilflache auf dem Feld vornehmen.

Reste von Reinigungswasser nicht Uber die Hofablaufe in die Kanalisation und

Gewasser gelangen lassen.

Mischbarkeit

Medax” Top ist mischbar mit den meisten gebrauchlichen Herbiziden, Fungiziden,
Insektiziden und Blattdiingern (Markenqualitat) wie z.B. Biathlon®4D, Adexar®,
Ceriax®, Eleando®, Capalo®, Champion ®& Diamant®.

Weiterhin ist Medax® Top mischbar mit anderen Wachstumsreglern (z.B. CCC,
Ethephon).

Die Mischung mit florasulamhaltigen Produkten (z.B.: Primus®? Perfekt, Starane®?
XL, Biathlon®4D) kann in Wintergerste in Mehrfachmischungen zu Blattaufhellungen
fuhren.

Hinweise zur vertraglichen Anwendung von AHL.

Medax® Top ist in Wintergetreide mit max. 50 | AHL/ha (Markenware) mischbar.
Jedoch durfen zu Mischungen mit AHL oder N-haltigen Dingemitteln keine weiteren
Mischpartner, z. B. Fungizide, zugegeben werden. Generell sind die allgemein
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bekannten Hinweise zum Einsatz von flissigen Dungemitteln zur Vermeidung von

Pflanzenschaden zu beachten.

Besondere Hinweise zur Mischung mit Herbiziden und Fungiziden:

Bei Einsatz in Mischung mit triazol- und morpholinhaltigen Fungiziden kann die

Aufwandmenge von Medax Top reduziert werden, jedoch nicht unter 0,4 I/ha

Medax” Top.

Keine Mischung mit carfentrazon- oder bifenoxhaltigen Herbiziden.
Mehrfachmischungen mit mehr als 3 Komponenten erfolgen auf eigenes Risiko.

In Tankmischungen sind die von der Zulassungsbehdrde festgesetzten und
genehmigten Anwendungsgebiete und Anwendungsbestimmungen fir den

Mischpartner einzuhalten.

HINWEISE FUR DEN SICHEREN UMGANG
Einstufung und Kennzeichnung gema Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 (CLP)
Piktogramm:

O

Signalwort: Achtung

Gefahrenhinweise

H302 Gesundheitsschadlich bei Verschlucken.

EUH401 Zur Vermeidung von Risiken fur Mensch und Umwelt die
Gebrauchsanleitung einhalten.

Sicherheitshinweise

P101 Ist arztlicher Rat erforderlich, Verpackung oder Etikett bereithalten.
P102 Darf nicht in die Hande von Kindern gelangen.

P103 Vor Gebrauch Etikett lesen.

P270 Bei Gebrauch nicht essen, trinken oder rauchen.

P264 Nach Gebrauch verschmutzte Korperteile grindlich waschen.
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P301 + P312 BEI VERSCHLUCKEN: Bei Unwohlsein GIFTINFORMATIONS-
ZENTRUM oder Arzt anrufen.

P330 Mund ausspllen.

P501 Inhalt/Behalter der Problemabfallentsorgung zuflhren.

Anwendung nur durch berufliche Anwender zulassig.

Hinweise zum Schutz des Anwenders

(SB001) Jeden unndtigen Kontakt mit dem Mittel vermeiden. Missbrauch kann zu
Gesundheitsschaden fuhren.

(SBO0YS) Ist arztlicher Rat erforderlich, Verpackung oder Etikett des Produktes
bereithalten.

(SB010) Fur Kinder unzuganglich aufbewahren.

(SB110) Die Richtlinie fur die Anforderungen an die personliche Schutzausrustung
im Pflanzenschutz "Personliche Schutzausrustung beim Umgang mit
Pflanzenschutzmitteln" des Bundesamtes fur Verbraucherschutz und
Lebensmittelsicherheit ist zu beachten.

(SB166) Beim Umgang mit dem Produkt nicht essen, trinken oder rauchen.
(SE110) Dicht abschlieRende Schutzbrille tragen beim Umgang mit dem
unverdunnten Mittel.

(SF245-01) Behandelte Flachen/Kulturen erst nach dem Abtrocknen des
Spritzbelages wieder betreten.

(SS206) Arbeitskleidung (wenn keine spezifische Schutzkleidung erforderlich ist)
und festes Schuhwerk (z.B. Gummistiefel) tragen bei der Ausbringung/Handhabung

von Pflanzenschutzmitteln.

Erste-Hilfe-MaRnahmen

Verunreinigte Kleidung entfernen.

Nach Einatmen: Ruhe, Frischluft, Arzthilfe.

Nach Hautkontakt: Mit Wasser und Seife grindlich abwaschen.

Nach Augenkontakt: 15 Minuten bei gespreizten Lidern unter flieRendem Wasser
grundlich ausspulen, augenarztliche Nachkontrolle.
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Nach Verschlucken: Sofort Mund ausspulen und 200-300 ml Wasser nachtrinken,
Arzthilfe.

Hinweise auf arztliche Soforthilfe oder Spezialbehandlung

Behandlung: Symptomatische Behandlung (Dekontamination, Vitalfunktionen), kein

spezifisches Antidot bekannt.

Hinweise zum Schutz der Umwelt

Schutz von Oberflachengewassern

(SP 1) Mittel und/oder dessen Behalter nicht in Gewasser gelangen lassen.
(Ausbringungsgerate nicht in unmittelbarer Nahe von Oberflachengewassern

reinigen. Indirekte Eintrage Uber Hof- und Stralienablaufe verhindern.)

(NW642-1) Die Anwendung des Mittels in oder unmittelbar an oberirdischen
Gewassern oder Kistengewassern ist nicht zulassig. Unabhangig davon ist der
gemal Landerrecht verbindlich vorgegebene Mindestabstand zu
Oberflachengewassern einzuhalten. Zuwiderhandlungen konnen mit einem BulRgeld
bis zu einer Hohe von 50.000 Euro geahndet werden.

Auflagen und Hinweise fiir den Schutz von Wasserorganismen, Bienen und
Nutzorganismen

Bienen

(NB6641) Das Mittel wird bis zu der héchsten durch die Zulassung festgelegten
Aufwandmenge oder Anwendungskonzentration, falls eine Aufwandmenge nicht
vorgesehen ist, als nicht bienengefahrlich eingestuft (B4).

Nutzorganismen

(NN1001) Das Mittel wird als nicht schadigend fur Populationen relevanter
Nutzinsekten eingestuft.
(NN1002) Das Mittel wird als nicht schadigend fur Populationen relevanter

Raubmilben und Spinnen eingestuft.
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Abfallbeseitigung

Leere Verpackungen nicht weiterverwenden.

Leere und sorgfaltig gespulte Verpackungen mit der Marke PAMIRA®'sind an den
autorisierten Sammelstellen des Entsorgungssystems PAMIRA mit separiertem
Verschluss abzugeben.

Informationen zu Zeitpunkt und Ort der Sammlungen erhalten Sie von lhrem
Handler, aus der regionalen Presse oder im Internet unter www.pamira.de.
Produktreste nicht in den Hausmdull geben, sondern in Originalverpackungen bei der
Sondermiullentsorgung Ihres Wohnortes anliefern.

Weitere Auskulnfte erhalten Sie bei Ihrer Stadt- oder Kreisverwaltung.

Allgemeine Anwendungshinweise / Haftung

Die Angaben in dieser Produktinformation basieren auf unseren derzeitigen
Kenntnissen und Erfahrungen und entsprechen den Festsetzungen der
Zulassungsbehorde. Sie befreien den Anwender wegen der Fulle moglicher
Einflisse bei der Verarbeitung und Anwendung unseres Produktes nicht von
eigenen Prifungen und Versuchen. Da die Lagerung und Anwendung auf3erhalb
unseres Einflusses liegen und wir nicht alle diesbezliglichen Gegebenheiten
voraussehen konnen, schlieen wir jegliche Haftung fur Schaden aus der
unsachgemafen Lagerung und Anwendung aus.

Die Anwendung des Produkts in Anwendungsgebieten, die nicht in der
Produktinformation beschrieben sind, insbesondere in anderen als den dort
genannten Kulturen, ist von uns nicht gepruft. Dies gilt insbesondere flr
Anwendungen, die zwar von einer Zulassung oder Genehmigung durch die
Zulassungsbehorde erfasst sind, aber von uns nicht empfohlen werden. Wir
schlielen deshalb jegliche Haftung flr eventuelle Schaden aus einer solchen
Anwendung aus.

Vielfaltige, insbesondere auch ortlich oder regional bedingte, Einflussfaktoren
konnen die Wirkung des Produktes beeinflussen. Hierzu gehoren z. B. Witterungs-
und Bodenverhaltnisse, Kulturpflanzensorten, Fruchtfolge, Behandlungstermine,
Aufwandmengen, Mischungen mit anderen Produkten, die nicht den obigen

Angaben zur Mischbarkeit entsprechen, Auftreten wirkstoffresistenter Organismen
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(wie z. B. Pilzstamme, Pflanzen, Insekten), Spritztechnik etc. Unter besonders
ungunstigen Bedingungen kann deshalb eine Veranderung in der Wirksamkeit des
Mittels oder eine Schadigung an Kulturpflanzen nicht ausgeschlossen werden. Flr
solche Folgen kdnnen wir oder unsere Vertriebspartner keine Haftung Gbernehmen.
Etwaige Schutzrechte, bestehende Gesetze und Bestimmungen sowie die
Festsetzungen der Zulassung des Produktes und die Produktinformation sind vom
Anwender unseres Produktes in eigener Verantwortung zu beachten. Alle hierin
gemachten Angaben und Informationen kdnnen sich ohne Voranklindigung andern.
Den jeweils neusten Stand zur Produktinformation konnen Sie abrufen unter:

www.agrar.basf.de

® = Registrierte Marke der BASF
®' = Registrierte Marke des IVA (Industrieverband Agrar, Frankfurt/M.)
®? = Registrierte Marke von Corteva Agriscience


http://www.agrar.basf.de/

	Medax® Top
	Sachgerechte Anwendung
	Wichtige Hinweise
	Von der Zulassungsbehörde festgesetzte Anwendungsgebiete:

	Wartezeiten
	Anwendungstechnik
	Spritzarbeit
	Spritzenreinigung

	Mischbarkeit
	HINWEISE FÜR DEN SICHEREN UMGANG

	Einstufung und Kennzeichnung gemäß Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 (CLP)
	Piktogramm:
	Signalwort: Achtung
	Hinweise zum Schutz des Anwenders
	Hinweise zum Schutz der Umwelt

	Allgemeine Anwendungshinweise / Haftung

